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IMPULS IMPULS 

 

Das Titelbild auf unserem Pfarrbrief zeigt einen Novembertag, wie wir ihn 
erleben. Blätter fallen von den Bäumen, Nebelschwaden ziehen auf. Ein 
trister Novembertag. Dennoch durchbricht die Sonne das Grau in Grau und 
taucht die Blätter in bunte Farben. 
 
Wenn wir über Felder gehen, sehen wir, dass alles abgeerntet ist, die Ernte 
des Jahres liegt nun in den Scheunen bereit und dient für Mensch und 
Vieh als Nahrung. 
  
Das erinnert mich an das Gleichnis des Reichen Kornbauers (Lukas 12,16-
20). Auf den Feldern eines Bauers stand eine reiche Ernte, die er ja  
eigentlich geschenkt bekommen hat. Anstelle sich damit zufriedenzuge-
ben, sich zu freuen, will er immer noch mehr haben. Eigentlich hat er ja 
genug für sich und seine Familie und könnte mit der restlichen üppigen 
Ernte viel Gutes tun, stattdessen baut er noch größere Scheunen um sie 
unterzubringen.  
Dieses Gleichnis gedeutet auf unser Leben, heißt, vieles haben wir 
geschenkt bekommen und einiges können wir in Dankbarkeit sicher auch 
weiterschenken. Wir haben ein gutes Leben, dürfen unser Leben gut     
leben, dürfen vieles gebrauchen und auch mitnehmen.  
 
Das Leben ist ein Abenteuer; ein Abenteuer, das erlebt werden will.  
Aber ein Abenteuer, bei dem der regelmäßige Kontakt mit Jesus den  
nötigen Rückhalt verleiht. Eben auch, um das Leben anders zu sehen, auch 
mit Blick auf andere. Das macht uns am Ende wirklich reich.  
 
Rainer Maria Rilke hat es in seinem Gedicht „Herbst“ aufgegriffen: Die 
Blätter fallen, fallen wie von weit…Wir alle fallen…Und doch ist Einer,  
welcher dieses Fallen unendlich sanft in seinen Händen hält. 
 
Ihr 
Pfarrer Armin Sturm 
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= Arnstein;  = Braubach; = Bad Ems;  = Nassau,; = Nievern;
= Niederlahnstein; = Oberlahnstein; = Seelbach;  = Singhofen;
= Weinähr = Winden

Freitag, 01. NovemberFreitag, 01. November
Kollekte für die Pfarrgemeinde

BE 10.00 Uhr Hochamt, mitgestaltet vom St.-Martins-Chor
Amt für Eheleute Irmgard und Walter Diesler

NL AllerheiligenbergAllerheiligenberg 10.00 Uhr Eucharistiefeier, mitgestaltet vom Barbarachor 
anschl. Gräbersegnung auf dem neuen Friedhof
Amt zu Ehren aller Heiligen;
Amt nach Meinung des Stifters, des Frühmes-
sers Joh. Phil. Trarbach;
Amt für die Lebenden und Verstorbenen des 
Förderkreises Allerheiligenberg

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Jahramt für Ernst Vollmark
Amt für Otto, Katharina und Monika Balmert;
Elisabeth und Doris Hombach;
Josef, Anna und Regina Reusch; Gerda Eckhard;
Wolfgang, Henny und Birgit Peil

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Gerhard Krybus und die Verstorbenen 
der Familie Krybus und Wranik und Schwieger-
sohn Leo Michalak;
Verstorbenen der Familien Wittmann, Götz, 
Rowein und Kuhn

NL 14.00 Uhr Gräbersegnung auf dem alten Friedhof

SI 14.00 Uhr Gräbersegnung

WE 14.00 Uhr Gräbersegnung

OL 14.30 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof in der Brauba-
cherstraße

B JohannesfriedhofJohannesfriedhof 14.30 Uhr Gräbersegnung mitgestaltet durch den Kirchen-
chor Cäcilia Braubach

NI 14.30 Uhr Gräbersegnung

BE 15.00 Uhr Gräbersegnung

SE 15.00 Uhr Gräbersegnung
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Samstag, 02. November Allerseelen

BE 18.00 Uhr Eucharistiefeier für alle Verstorbenen des 

vergangenen Jahres

OL 18.00 Uhr Eucharistiefeier für alle Verstorbenen des 
vergangenen Jahres

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 03. NovemberSonntag, 03. November 31. Sonntag im Jahreskreis31. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Pfarrgemeinde

B 09.30 Uhr Eucharistiefeier

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde
Amt für: Monsignore Dr. Hubert Mockenhaupt

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Jahramt für: Käthe Nienkämper
Amt für:  Ria Geißler, die Verstorbenen der 
Familien Ress und Wirges:
Karl Schimmel, Ludwig, Ingrid und Maria Kapp 
und Rolf Bläser;  Maria und Wilhelm Adler

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 11.00 Uhr Eucharistiefeier mit Vorstellung der
Kommunionkinder, anschließend 

Gräbersegnung

NI 14.00 Uhr Gräbersegnung

OL 14.30 Uhr Taufe von Chiara Buttó, Caspar Hördemann, 
Nami Lorenz, Phil und Matti Schwinden

NL 15.00 Uhr Startgottesdienst der Kommunionkinder

Montag, 04. November Hl. Karl Borromäus, Bischof von Mailand

B 18.00 Uhr Eucharistiefeier der  Kolpingfamilien Rhein-
Lahn

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und 
Gerechtigkeit

OL 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 05. November

NL 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für die Gefallenen beider Weltkriege

Mittwoch, 06. November Hl. Leonhard, Einsiedler von Limoges

WI 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für Dieter Kellermann und Kurt Kreter



5

Donnerstag, 07. November Hl. Willibrord, Bischof von Utrecht

NI 09.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 08. November

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier

BE 17.00 Uhr Martinsfeier Kita St. Martin  

BE 18.00 Uhr Eucharistiefeier - ENTFÄLLT

JH  JohanniskircheJohanniskirche 18.00 Uhr Jugendgottesdienst zum Auftakt der Firmvorbe-
reitung Lahnstein

Samstag, 09. November Weihetag der Lateranbasilika

NL 17.00 Uhr Wortgottesdienst zu St. Martin unter 
Mitwirkung der Kita St. Barbara, anschließend 
Martinszug

SI 18.00 Uhr Vorabendmesse

OL 19.00 Uhr Gedenkgang für die Opfer der 
Reichsprogromnacht

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November 32. Sonntag im Jahreskreis32. Sonntag im Jahreskreis
Kollekte für die Kath. Öffentl. Bücherei der Pfarrei

NL 09.30 Uhr Eucharistiefeier
6-Wochen-Amt für Hildegard Hoier;
Amt für Familie Reffgen und Nikolay und Ulla 
Kirchner; Amt nach Meinung

BE 10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Spießerkirmes 
im Festzelt

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier zum Patronatsfest mitgestaltet 
vom Barbarachor
Amt für: Karlheinz Knöll und Verstorbene der 
Familien Knöll und Karbach

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 11.00 Uhr Eucharistiefeier anschließend Kirchkaffee

WI 11.00 Uhr Patronatsfest
Amt für Erich Stier und verstorbene Angehörige

WI 15.00 Uhr Gräbersegnung

OL 17.00 Uhr Wortgottesdienst zu St. Martin unter 
Mitwirkung der Kita "Arche Noah"
anschließend Martinszug

BE 19.00 Uhr Gedenkgang für die Opfer der 
Reichsprogromnacht in der Brunnenhalle im 
Häcker´s Grand Hotel
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Montag, 11. November Hl. Martin, Bischof von Tours

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Ge-
rechtigkeit

OL 19.00 Uhr Wortgottesdienst

Donnerstag, 14. November

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

WE 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Jahramt für: Willi Diel;
Amt für: Udo Breser und Eheleute Anna und 
Erich Haberstock; Eheleute Maria und Hein-
rich Gilberg, Sohn Artur und Enkelin Christa

Freitag, 15. November Hl. Albert der Große, Ordensmann, Kirchen-
lehrer, Bischof, Hl. Leopold

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier

B 17.00 Uhr Wortgottesdienst zu St. Martin unter 
Mitwirkung der Kita Rabennest, 
anschließend Martinszug

BE 18.00 Uhr Eucharistiefeier

Samstag, 16. November Hl. Margareta, Königin von Schottland

BE 18.00 Uhr Vesper

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse

NL 18.00 Uhr Vorabendmesse
Amt für die Eheleute Albert und Katharina 
Welling und Hedwig Welling.

B 18.00 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November 33. Sonntag  Tag  des Gebetes33. Sonntag  Tag  des Gebetes
Kollekte für die Aufgaben der Diaspora

NI St. KatharinaSt. Katharina 09.30 Uhr Eucharistiefeier anschließend Gedenken am 
Kriegerdenkmal
6-Wochenamt für: Peter Schmalz und Amt 
für die verstorbenen Eltern

OL Friedrichsseg.Friedrichsseg. 09.30 Uhr Eucharistiefeier, anschließen 
Gräbersegnung

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für die Verstorbenen der Familie Brisch, 
Kandzia, Gruschka und Piegza
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Sonntag, 17. November  Sonntag, 17. November  33. Sonntag  Tag des Gebetes33. Sonntag  Tag des Gebetes

BE 11.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde zum         
Patronatsfest anschließend Kirchkaffee

Amt für: für Willi Best; Luzie Smuda;

Eheleute Theresia und Georg Schwierz, 
verstorbene Tochter Ursula und Hilde 
Wierzgala; die Verstorbenen der Familien 
Schüttler und Mertes

BE 11.00 Uhr Kinderwortgottesdienst 

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 11.00 Uhr Eucharistiefeier

NI 13.00 Uhr Gräbersegnung

NL 14.30 Uhr Taufe von Malina Vigo von Maximilian 
Wiesner

OL 15.00 Uhr Aussetzung und Stille 

15.30 Uhr    Gebet für den Frieden 

16.15 Uhr    Gebet für alle Lebenden und Verstorbenen 
der Pfarrei;

17.00 Uhr    Schlussandacht mit Umgang und sakramen-
talem Segen mitgestaltet vom Kirchenchor 
Cäcilia Braubach

BE 19.00 Uhr Friedensmarsch

Montag, 18. November Weihetag der Basiliken St. Peter und St. Paul 
zu Rom

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Ge-
rechtigkeit

OL 19.00 Uhr Wortgottesdienst

Dienstag, 19. November Hl. Elisabeth, Landgräfin von Thüringen

NI 18.00 Uhr Eucharistiefeier in Miellen - ENTFÄLLT

Mittwoch, 20. November

WI 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Janina Murashka und Peter Lin-
scheid

NL 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag in der ev. Christuskirche

BE 19.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag in der katholischen Kirche St. Martin
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Donnerstag, 21. November Gedenktag Unserer Lieben Frau in Jerusalem

NI St. KatharinaSt. Katharina 09.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

Freitag, 22. November Hl. Cäcilia, Jungfrau, Märtyrin in Rom

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt nach Meinung

BE 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Jahramt für Gertrud Kother 

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 18.00 Uhr    Jugend-Gottesdienst zum Auftakt der 

Firmvorbereitung Bad Ems/Nassau

Samstag, 23. November Hl. Kolumban, Abt, Glaubensbote, hl. Klemens , 
Papst, Märtyrer

WI 18.00 Uhr Vorabendmesse
Amt für: Peter und Else Schlösser; Josef und 
Änne Noll und die Verstorbenen der Familien 
Birkelbach und Kronier.

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November ChristkönigssonntagChristkönigssonntag
Kollekte für die Pfarrgemeinde

NL 09.30 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Elisabeth Scheer und verstorbene 
Angehörige;
die Familien Knopp, Köpsel und Schneiders

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde
Amt für Latusik Pelagia

AR Maria u. St. NikolausMaria u. St. Nikolaus 11.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt nach Meinung;
Amt für:Katharina und Hans Hoffmann;
Adam Kampka und die Vestorbenen der Familien 
Kampka, Stania und Oderewicz

OL 14.30 Uhr stille Anbetung

Montag, 25. November Hl. Katharina von Alexandrien, Jungfrau, Märtyrin

NI 18.00 Uhr Patronatsfest

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und 
Gerechtigkeit

OL 19.00 Uhr Wortgottesdienst
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Dienstag, 26. November Hl. Konrad u. hl. Gebhard, Bischöfe v. Konstanz

B 07.30 Uhr Frühschicht / Eucharistiefeier

SI 18.00 Uhr Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. November

NI St. KatharinaSt. Katharina 09.00 Uhr Morgenlob

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

WE 18.00 Uhr Eucharistiefeier
Amt für: Reinhard Seibel;
Eheleute Elisabeth und Anton Scherer, Söhne 
und Tochter Liesel

Freitag, 29. November

OL 08.30 Uhr Eucharistiefeier - Gedenken für die im Monat 
November Verstorbenen aus den Kirchorten 
Niederlahnstein, Oberlahnstein und Braubach

B DachsenhausenDachsenhausen 16.30 Uhr Eucharistiefeier

NL 18.00 Uhr Abendlob

BE 18.00 Uhr Eucharistiefeier - Gedenken für die im Monat 
November Verstorbenen aus den Kirchorten 
Nievern, Bad Ems, Winden, Nassau und Arnstein

Samstag, 30. November Hl. Andreas, Apostel

BE 11.30 Uhr Adventsmatinée - 30 Minuten Musik und Text

SE 18.00 Uhr Vorabendmesse mitgestaltet vom Kirchenchor 
Seelbach

NL 18.00 Uhr Patronatsfest mitgestaltet vom Barbarachor

NI 18.00 Uhr Vorabendmesse mit Vorstellung der 

Kommunionkinder

Sonntag, 01. DezemberSonntag, 01. Dezember 1. Adventsonntag1. Adventsonntag
Kollekte für die Pfarrgemeinde

B 09.30 Uhr Eucharistiefeier

BE 10.00 Uhr Hochamt für die Pfarrgemeinde mit Vorstellung 
der Kommunionkinder
Amt für Jürgen Kreter

OL 11.00 Uhr Eucharistiefeier

NA St. BonifatiusSt. Bonifatius 11.00 Uhr Eucharistiefeier

WI 14.30 Uhr Taufe von Hanna Ritter

NL JohanniskircheJohanniskirche 17.00 Uhr Adventskirche
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Montag, 02. Dezember Hl. Luzius, Bischof von Chur, Märtyrer

BE 18.00 Uhr Mahnwache für Frieden, Freiheit und Gerechtig-
keit

OL 19.00 Uhr Eucharistiefeier

Dienstag, 03. Dezember Hl. Franz Xaver, Ordenspriester, Glaubensbote in 
Indien und Ostasien

NL 18.00 Uhr Roratemesse
Amt für Elisabeth Scheer und verstorbene Angehö-
rige

Mittwoch, 04. Dezember Sel. Adolf Kolping, Priester, hl. Barbara, Märtyrin, 
hl. Johannes von Damaskus

BE 07.00 Uhr Roratemesse

WI 18.00 Uhr Roratemesse

NI 09.00 Uhr Eucharistiefeier

OL 09.30 Uhr Eucharistiefeier

OL 07.30 Uhr Roratemesse
Amt für: Gerhard Krybus, Eltern Marta und 
Jan Krybus, Norbert Geneowefa; Josef und Familie 
Kruczek; Anna und Jakob Schneider

BE 18.00 Uhr Eucharistiefeier

BE 11.30 Uhr Adventsmatinée - 30 Minuten Musik und Text, 
Orgel: Orgelklasse von Lutz Brenner der 
Hochschule für Musik Mainz

NI 18.00 Uhr Vorabendmesse anlässlich des Kolpinggedenktages

B 18.00 Uhr Vorabendmesse anlässlich des Kolpinggedenktages
Amt für die Verstorbenen der Kolpingfamilie Brau-
bach

SI 18.00 Uhr Vorabendmesse

Donnerstag, 05. Dezember Hl. Anno, Bischof von Köln, Reichskanzler

Freitag, 06. Dezember Hl. Nikolaus, Bischof von Myra

Samstag, 07. Dezember Hl. Ambrosius, Bischof von Mailand, Kirchenlehrer
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Gräbersegnungen im NovemberGräbersegnungen im November

01.11.2024 Allerheiligenbergkapelle 10.00 Uhr Eucharistie
anschließend Gräbersegnung

01.11.2024  Lahnstein (NL)                   14.00 Uhr auf dem alten Friedhof
Weinähr                             14.00 Uhr
Singhofen                           14.00 Uhr
Lahnstein (OL)                   14.30 Uhr  Friedhof Braubacherstraße

Braubach 14.30 Uhr Johannisfriedhof 
Wortgottesdienst

Nievern                              14.30 Uhr
Bad Ems                             15.00 Uhr 

Seelbach                             15.00 Uhr

03.11.2024 Nassau                               11.00 Uhr Eucharistiefeier 
anschl. Gräbersegnung

Fachbach                           14.00 Uhr Gräbersegnung

10.11.2023 Winden                              15.00 Uhr Gräbersegnung

17.11.2023 Friedrichsegen                    9.30 Uhr Eucharistiefeier 
anschl. Gräbersegnung

Miellen     13.00 Uhr Gräbersegnung
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Donnerstag, 7. November 2024
18.00 Uhr Friedrichssegen
Martinsumzug ab Wendeplatz „Ahler Kopf“
bis Grundschule Friedrichssegen. Dort findet das
Martinsspiel der Grundschüler statt. Anschließend Weckmänner, Kinderpunsch, 
Würstchen und Glühwein am Martinsfeuer

Samstag, 9. November 2024Samstag, 9. November 2024
17.00 Uhr Kirche St. Barbara Niederlahnstein17.00 Uhr Kirche St. Barbara Niederlahnstein
Wortgottesdienst mit der KiTa St. Barbara;  anschließend Martinsumzug

Sonntag, 10. November 2024
17.00 Uhr Kirche St. Martin Oberlahnstein
Wortgottesdienst mit der KiTa Arche Noah;
anschließend Martinsumzug

Montag, 11. November 2024
18.00 Uhr Martinsumzug in der St. Martinsiedlung

Freitag, 15. November 2024
17.00 Uhr Kirche Heilig Geist Braubach
Wortgottesdienst mit Martinsspiel der KiTa Rabennest; 
anschließend Martinsumzug

An den Martinsfeuern werden Glühwein, Kinderpunsch und
Weckmänner verkauft. 

Wichtig: Der Nachhaltigkeit zuliebe bitte  eigenen Trinkbecher Wichtig: Der Nachhaltigkeit zuliebe bitte  eigenen Trinkbecher 

: 

Sankt Martin 
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Liebe Kinder, liebe Eltern,

zum ersten Mal nach langer Zeit feiern wir an Heiligabend um 16:00 Uhr 
eine Kinderkrippenfeier in der kath. Kirche in Seelbach. 
Der Gottesdienst wird gestaltet vom 
Ortsausschuss Arnstein der Pfarrei St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn. 
Vor allem aber brauchen wir viele Kinder, die durch ein schönes 
Krippenspiel die Weihnachtsbotschaft  verkünden.

Alle Kinder ab 5 Jahren sind herzlich eingeladen mitzumachen.
Die Kinderkrippenfeier ist für den ganzen Kirchort Arnstein gedacht, also 
sind besonders alle Kinder aus Attenhausen, Obernhof, Seelbach, Singhofen 
und Weinähr herzlich eingeladen.

Die Probentermine sind immer freitags um 16:00 Uhr in der Kirche in 
Seelbach. 
Erster  Termin ist der 29.11.24. Die weiteren Termine sind der 06.12., 
13.12. sowie die Generalprobe am 20.12..

Bitte meldet Euch an bis zum 25.11.2024. per E-Mail an 
glenn.sarah.peil@web.de

Wir freuen uns auf Euch! Ortsausschuss Arnstein



14

VorankündigungVorankündigung

Der Nikolaus kommt !
Am Donnerstag, den 05.12.2024 zieht er ab 
17.00 Uhr in seinem festlich beleuchteten Traktor
durch die Straßen von Winden. Er und seine
himmlichen Helfer freuen sich darauf, die Augen
von kleinen und großen Kindern zum Leuchten zu bringen.
Bis zum 04.12. können die Päckchen (mit Namen und Ad-
resse versehen) bei Sandra Eifler – Schulstraße 32 –
abgegeben werden. 
Gerne auch nach telefonischer Absprache 02604/4247

Die Christkindlwerkstatt in Nassau

Die Christkindlwerkstatt für Kinder im 
Grundschulalter aus dem Nassauer und 
Emser Land findet
am Samstag, den 30.11.2024 in St. Boni-
fatius Nassau im Pfarrheim von 10:00 Uhr 
bis ca. 15:30 Uhr statt.

Wir basteln, backen und feiern den 
Advent. Eingeladen sind Kinder im Grundschulalter.
Die Teilnehmerzahl ist auf 30 Kinder begrenzt. Es gilt die Reihenfolge der 
Anmeldung.
Der Unkostenbeitrag beträgt 10 € und Geschwisterkinder bezahlen die 
Hälfte.
Es gibt verschiedene Bastelstationen, die jedes Kind besucht. Zwischendrin 
wird ein einfaches Mittagessen angeboten.
Es wird gebeten, dass jedes der Kinder seinen eigenen Trinkbecher mit-
bringt.
Die Anmeldung erfolgt im Pfarrbüro Bad Ems bis spätestens 25.11.2024., 

Tel. 02603/93692-0 oder per Mail unter pfarrei@stmartin-stdamian.de .
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Helferinnen und Helfer für die Einkaufshilfe Plus in Lahnstein ge-
sucht 
 
Seit ca. viereinhalb Jahren gibt es die Einkaufshilfe in Lahnstein. Sie wurde 
in der Coronazeit gegründet, damit ältere kranke Menschen sich nicht der 
Gefahr einer Ansteckung beim Einkaufen aussetzen mussten. Der Bedarf 
dieser Unterstützungsleistung und damit die Initiative „Einkaufshilfe 
Plus“ hat bis heute bewährt. 
 
Ehrenamtliche Personen bieten ihre Hilfe an, Einkäufe oder sonstige  
Tätigkeiten für bedürftige Personen zu erledigen. Viele Menschen in  
Lahnstein können aufgrund von Alter, Krankheit, Behinderung oder  
ähnlichen Hindernissen ihre Wohnung nicht verlassen und brauchen Hilfe 
beim wöchentlichen Einkaufen. 
 
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer springen hier ein und erledigen dies. 
Dabei verbinden sie oft den Einkauf für die betreffende Person mit ihrem 
eigenen Wocheneinkauf. 
 
Das Prozedere ist sehr einfach: Der Einkaufszettel wird telefonisch  
durchgegeben. Der Helfer oder die Helferin erledigen den Einkauf und  
bringen die Ware zur Wohnung der bedürftigen Person. Diese bezahlt den 
Einkauf und schon ist alles erledigt. Die Personen sind fest zugeordnet; es 
entwickeln sich oft freundschaftliche Kontakte. 
 
Helferinnen und Helfer gehen dabei keine vertragliche Verpflichtung ein. 
Wenn jemand nicht mehr helfen möchte oder helfen kann, braucht er dies 
lediglich mitzuteilen. Dann ist das Thema für sie oder ihn erledigt. 
Zurzeit engagieren sich 25 Helferinnen und Helfer; sie kümmern sich dabei 
um 28 Personen, die Hilfe benötigen. Es gibt eine Anzahl weiterer Anfragen, 
die leider nicht bedient werden kann, weil Helferinnen und Helfer fehlen. 
Daher ist dies ein Appell an Sie, liebe Leser, sich für eine gute Sache zu  
engagieren und ihre Hilfe als Ehrenamtliche/r anzubieten. Wenn Sie helfen 
möchten, wenden Sie sich bitte an die „Einkaufshilfe Plus“,  
Ansprechpartner Herbert Simon Tel. 0151 51230839.  
 
Wir freuen uns über jede Unterstützung. 
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Kinder- und Familienkonzert: ein voller Erfolg
Lange war der Gemeindesaal im Haus der Begegnung nicht mehr so gefüllt: 
Ca. 150 Zuschauende waren am 10. Oktober gekommen, um das Musical 
„Frederick“, dargestellt von den Goldkehlchen, Martinsspatzen und dem 
Vorbereitungschor des St.-Martins-Chores, zu verfolgen.
Die Bühne war geschmückt mit Blättern und Mos, mit Licht inszeniert und 
die alte Steinmauer erstreckte sich über die gesamte Raumbreite. Diese ist 
das Zuhause der Mäusefamilie, welche in der Musical-Erzählung den kalten 
Winter überstehen muss. Alle Mäuse sind fleißig mit den Vorbereitungen 
beschäftigt, wie es die Kinder im Alter von vier bis elf Jahren in ihren Lie-
dern singen. Frederick hingegen, gespielt von Mariama und Armin, scheint 
sich mit nichtigen Dingen zu beschäftigen und faul das schöne Herbst-
wetter zu genießen. Im Lied „Frederick, warum hilfst du nicht mit“ ist die 
Wut und Empörung der anderen bis unter die Haut zu spüren. Lautmale-
risch leiten die Instrumentalisten Mizuki Ideuo (Violoncello) und Regional-
kantor Jan Martin Chrost (Piano) in die Jahreszeitenwende zum Wintern 
über. Es folgen raue und immer beschwerlichere Tage, von denen Frank 
Wallroth, als Erzähler sitzend in einem Sessel mit einem großen alten Buch 
in der Hand, berichtet. Die ca. 40 als Mäuse verkleideten Darstellerkinder 
lauschen gespannt den Vorräten von Frederick. Dieser erzählt von warmen 
Sonnenstrahlen sowie den bunten Farben in der Natur und fordert zum 
Tanzen auf.
Die Begeisterung des Publikums war im Schlussapplaus spürbar, doch 
schon zuvor in der Aufmerksamkeit der zuhörenden Kinder im Zuschauer-
raum erkennbar, welche bei freier Sicht auf Teppichen direkt vor dem Büh-
nengeschehen saßen. Große Freude auch bei Leiterin Dina Grossmann, 
welche alle Anwesenden noch dazu ermutigte einem Geburtstagskind ein 
Ständchen zu singen. Durch zahlreiche Kuchenspenden konnte das lebendi-
ge Treiben im Gemeindehaus bei einem reichhaltigen Kaffee-Buffet aus-
klingen.
Herzlichen Dank allen Helfenden und Unterstützenden im Vorfeld und hin-

terher!
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Als neue Kita-Koordinatorin der Pfarrei St. Martin und St. 
Damian Rhein-Lahn, möchte ich mich gerne bei Ihnen vorstel-
len. Mein Name ist Christine Gottbehüt, ich bin 50 Jahre alt 
und lebe mit meiner 16jährigen Tochter im schönen Nieder-
fischbach. 
Bereits seit über 28 Jahren war ich, auf der „Trierer Insel“, in 

und für Kindertageseinrichtungen tätig. Zunächst als pädagogische Fach-
kraft, später als Kita-Leitung und Gesamtleitung von mehr als 10 Kitas. 
Oft werde ich gefragt, warum ich einen so weiten Weg zur Arbeit in Kauf 
nehme. Nach knapp zwei Monaten kann ich sagen, dass es die Begegnun-
gen mit den Menschen in der Pfarrei wert ist. Angefangen bei den Jüngs-
ten, den Kindern, über die pädagogischen Fachkräfte, den Kolleg:Innen 
und allen anderen, denen ich bisher begegnet bin und die mich sehr herz-
lich aufgenommen haben. 
Sollten Sie Fragen haben, könne Sie mich gerne unter der Nummer 
02621/6289819 anrufen. 
Herzliche Grüße 

Christine Gottbehüt 

 

 

 

Wie in den vergangenen Jahren kommen die Sternsinger in Lahnstein und 
Braubach nur auf Anmeldung hin zu Ihnen. Das Anmeldesystem ist  
folgendermaßen vereinfacht:  
Alle Familien, die im Jahr 2024 besucht wurden, werden automatisch  
besucht.  
Personen, die zum 1. Mal besucht werden wollen, müssen sich lediglich 
einmalig neu anmelden. 
Dazu liegen in den Kirchen ab dem 23.11.2024  bis zum 2. Advent 

(08.12.2024) Listen aus oder Sie melden sich bis zum 08.12.2024 telefonisch 

im Pfarrbüro Lahnstein 02621/62898-0 oder  

per Mail  a.bach@stmartin-stdamian.de an. 

Vereinfachtes Anmeldeverfahren Hausbesuche für Lahnstein u. Braubach 
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Mit königlicher Würde!
„Jeder ein König, eine Königin!“ Dieser Gedanke motiviert den Bonner Theolo-
gen und Bildhauer Ralf Knoblauch. In einem Urlaub in Kroatien fand er vor Jah-
ren einen Eichenstamm. Aus diesem harten Holz haute er damals seine erste 
Skulptur. Seither sind über 400 Könige und Königinnen entstanden. Die Könige 
mit schwarzer Hose und weißem Hemd, die Königinnen mit einem weißen Kleid. 
Sie stehen fest mit dem Sockel verbunden, aufrecht mit geradem Rückgrat, er-
hobenem Kopf, manche habe keine Arme. Aber jede Figur hat ihr ganz eigenes 
Gesicht, die Mundwinkel sind nach oben gezogen, zu einem ganz besonderen 
Lächeln, das den Betrachter in den Bann zieht. Sie sind einfach und schlicht, 
aber sie strahlen königliche Würde aus. Sie tragen ihre Krone auf dem Kopf, 
oder auch in der Hand, bei manchen liegt sie auch auf dem Boden. Allen ist die 
Botschaft eigen: „Auch du trägst königliche Würde.“
Die Würde des Menschen ist unantastbar! Dieser Satz ist das 1. Grundrecht un-
seres Grundgesetzes, das vor 75 Jahren entstand. Dieses Grundgesetz kenn-
zeichnet die „unverletzlichen und unveräußerlichen Menschenrechte als 
Grundlage jeder menschlichen Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtig-
keit in der Welt.” Diese Grundhaltung widerspricht allen rechtsextremistischen 
Bestrebungen, jeglicher Willkür und Unterdrückung, dem Schüren von Angst 
und dem Versuch der Entwürdigung. Oft bleibt diese Würde in der Hektik des 
Alltags auf der Strecke. Um uns immer wieder daran zu erinnern, schickt Ralf 
Knoblauch seine Könige in alle Welt. Auch wir dürfen zwei der Könige in unserer 
Pfarrei St. Martin und St. Damian für drei Monate beherbergen. Sie werden mit 
uns sein im Gottesdienst, in den Kitas, beim Seniorentreff, im Jugendzentrum 
und vielen anderen Orten. Vielleicht auch bei Ihnen zu Hause.

Bei Interesse melden bei:
Heiko Hastrich, Lahnstein
02621/9200-240, 01718136965

Elisabeth Adam, Bad Ems
über Pfarrbüro, Bad Ems

02603/936920
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Bibliolog zum Advent 
  
Keine andere Jahreszeit ist so mit Emotionen und Hoffnungen verbunden 
wie die Adventszeit. 
Oftmals erleben wir die Zeit aber in Hektik, Stress und wenig  
Hoffnungsvollem. Wie gut, dass es biblische Geschichten gibt, die von Licht 
und mutigen Wegen berichten.  
Von daher kann es gut tun, ab und zu in biblische Geschichten einzutau-
chen und das was dort erzählt wird, zu entdecken und zum Leben zu erwe-
cken.    
An unserem Abend in der Adventszeit wollen wir uns anstecken lassen und 
eine  biblische Erzählung erspüren und nach dem konkreten Bezug zu uns 
schauen.  Die Heilige Schrift kommt somit als Kraftquelle des eigenen  
Glaubenslebens in den Blick.   
Es geht darum, die Bibel auch als Inspiration für Ihr Engagement (neu) zu 
entdecken und fruchtbar zu machen.   
Der Abend will also die biblische Geschichte ins Leben holen und Gottes 
Wort für Menschen lebendig werden lassen.   
Die Beschäftigung mit biblischen Geschichten macht Freude, Spaß und 
bringt Inspiration für die Adventszeit, aber auch für Ihr Engagement sein.  
  
Probieren Sie es aus und lassen Sie sich auf das Angebot ein.   
Wir freuen uns auf den Abend mit Ihnen / mit Dir!  
Wir, dass sind Tanja Kaminski, Gemeindereferentin und Ulrike Schneider, 
geistliche Leiterin im Kolping Bezirk Rhein-Lahn.   
Jede und jeder ist herzlich willkommen und es bedarf keinerlei  
Vorkenntnisse.    
Der Bibliolog dauert ungefähr eine Stunde und im Anschluss folgt eine  
Austauschrunde und bei Glühwein und Gebäck lassen wir den Abend  
gemütlich ausklingen und stimmen uns somit auf diese geprägte Zeit ein.   
Teilnehmer*innen, die diese Methode noch nicht kennen, brauchen keine  
Hemmungen zu haben, vor Beginn wird alles genau beschrieben und  
erklärt.   
Termin: Mittwoch, 11. Dezember 2024, 18.00 Uhr, Gemeindehaus  
St. Barbara, Lahnstein, Johann-Baptist-Ludwig-Str.   
Anmeldung:   
Um besser planen zu können, benötigen wir eine Anmeldung bis 8. Dezem-
ber 2024 über das Zentrale Pfarrbüro, Tel.: 02621/628980.  
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Der Sternsingertag in 
Nassau

Am 09.11.2024 findet in St. 
Bonifatius Nassau im Pfarr-
heim von 10:00 Uhr bis ca. 
12:30 Uhr ein kleiner 
Sternsingertag als 
Vorbereitung auf die Aktion 
2025 statt.
Das Thema ist dieses Mal: 
„Erhebt Eure Stimme! –
Sternsingen für Kinderrech-
te“
Die Anmeldung erfolgt über 
die Gruppenbetreuer des 
letzten Jahres bis spätestens 
04.11.2024.
Ganz neue Kinder können 
sich im Pfarrbüro Bad Ems 
anmelden, Tel. 02603/93692-
0 oder per Mail unter pfar-
rei@stmartin-stdamian.de .

Dieser kleine Sternsingertag soll uns alle auf die Aktion einstimmen.
Wir schauen uns den Film von Willi an, basteln Kronen, singen die Sternsin-
gerlieder und werden uns mit den Beispielregionen Kenia und Kolumbien 
befassen.

Am 01.12.2024 findet im Gottesdienst in St. Bonifatius die Segnung und die 
Aussendung der Sternsinger statt.
Gerne können alle Sternsingergruppen aus den umliegenden Orten dazu 
kommen.
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Weltweit werden im Namen von Religionen als auch gegen 
eligiösen Gemeinschaften Krieg oder Verfolgung ausgeübt. 
Am Volkstrauertag , 17.11.24 , führen wir wieder unseren 
interreligiösen Friedensmarsch und abschließend 19.00 Uhr in der 
katholischen Kirche St Martin Bad Ems unser Friedensgebet durch. 
Dieses Jahr lautet das Motto: „nie wieder ist jetzt“.

Gemeinsam setzen wir ein Zeichen für Frieden, Gleichheit und Ge-
rechtigkeit. 
Machen Sie mit! 
Alle, die sich hierfür einsetzen, sind willkommen
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Mein Schuh tut gut

Das Kolpingwerk Deutschland führt in diesem Jahr bereits zum neunten 
Mal die bundesweite Schuhaktion zugunsten des Aufbaus des Stiftungskapi-
tals der Kolping International Foundation durch.

In all den Jahren wurden über 1,5 Millionen Paar 
Schuhe gesammelt und es sind über 315.000 Euro 
als Zustiftung des  Kolpingwerkes Deutschland an 
die Kolping International Foundation geflossen. 
Sämtliche Erwartungen wurden damit weit 
übertroffen. Auch in diesem Jahr wird die 
Schuh-Sammelaktion unter dem Motto „Mein 
Schuh tut gut“ in nahezu allen Kolpingfamilien 
Deutschlands am Kolping-Gedenktag durchgeführt. 
In der Kolpingfamilie Lahnstein, St. Martin können 
die gebrauchten Schuhe am Sonntag, 8. Dezember 

2024 in der Zeit von 10,30 Uhr bis 12 Uhr in der St. Martinskirche 
Oberlahnstein, Westallee, sowie in der Zeit von 12 bis 14 Uhr im 
Pfarrzentrum am Europaplatz abgegeben werden. 
Die Kolpingfamilie Lahnstein, St. Barbara nimmt die Sammlung in der 
St. Barbarakirche bzw. im Gemeindehaus St. Barbara vor.
Die gebrauchten Schuhe, welche nicht kaputt sein sollten, werden durch 

Kolping Recycling Fulda sortiert. Sommerschuhe gehen zum Beispiel nach 
Afrika, Winterstiefel natürlich in die kalten Regionen der Welt. In den 
Empfängerländern existieren keine Schuhhersteller. Somit hilft jede 
Schuhspende Händlerfamilien bei der Sicherung ihres Einkommens und 
Käufern gute und günstige Schuhe zu  erhalten. Wer gebrauchte Schuhe 
spendet, vermeidet viel Müll und spart wertvolle Rohstoffe ein. 

Mehr Informationen auch unter www.meinschuhtutgut.de
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Spirituelle Wanderung auf Lahnsteins Höhen 

Am 30. November 2024 laden die Trauerbegleiter*in Ulrike Schneider 
und Matthias Lambrich zu einer Wanderung auf Lahnsteins Höhen, 
alle Menschen in Trauer ein. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr, am  
Tenniscafe auf Lahnsteins Höhen. Trauern ist ein Prozess, der keinen 
festen Ablauf kennt. Das Gefühl der Trauer entsteht beim Abschied 
von etwas Lieben. Es kommt und geht, wie Wellen am Strand. Es be-
gleitet uns durchs Leben. Wir können Wege finden, damit weiterzuge-
hen. Deshalb wurde als Motto der Satz von Pater Anselm Grün ge-
wählt: „Wenn nichts mehr geht, dann geh". Es ist nicht wichtig, wann 
dieses Gefühl entstanden ist. Ob der Abschied noch frisch ist oder 
schon lange her, denn gerade in der Trauer, kann es hilfreich und 
wichtig sein, aufzubrechen und loszugehen. Manchmal müssen wir 
uns trennen vom Schmerz um einen geliebten Menschen, von der 
Arbeit, von den Dingen oder den Menschen, die uns belasten, die uns 
das Leben schwer machen, von Sorgen und Nöten die uns niederdrü-
cken. Dann heißt es: „Brich auf!“. Oder wir unterbrechen die Belas-
tung wenigstens eine Zeit lang. Brich auf:  im Gehen, im Austausch, im 
Schweigen… mit Gleichgesinnten lässt sich Trauer anders in den Blick 
nehmen. Bei dieser Wanderung ist jede und jeder herzlich willkom-
men, der um den Verlust eines lieben Menschen weiß. Der Nach-
mittag möchte alle einladen in Bewegung zu kommen, nicht stehenzu-
bleiben, sondern aufzubrechen. Wir lassen uns an diesem Nachmittag 
auf unserer kleinen Wanderung von der Natur inspirieren und genie-
ßen das Miteinander. Nachfragen oder weitere Informationen:  
Katholische Kirchengemeinde Lahnstein St. Martin und St. Damian, 
Rhein-Lahn, Tel.: Zentrales Pfarrbüro, 02621/628980,  
Email: Trauerbegleitung@stmartin-stdamian.de. Kosten entstehen 
keine, eine Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach kommen.  

Wer Mitfahrgelegenheit sucht, bitte im Pfarrbüro melden.  
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Förderkreis Allerheiligenberg auf der Suche nach alten Artefak-
ten der Rosenkranzkapellchen und bittet die Lahnsteiner  
Bevölkerung um Mithilfe 
 
Die vom alten Niederlahnsteiner Friedhof zur Allerheiligenbergkapelle 
führenden Rosenkranzkapellchen unterlagen in den 150 Jahren ihres 
Bestehens dem Wandel der Zeit. Waren die Kapellchen ursprünglich mit 
Terrakotta-Reliefs ausgestattet, so wurden diese 1935 durch die heute 
noch dort vorzufindenden Bildnisse ersetzt. Von den Terrakotta-Reliefs 
ist wissentlich nur noch eines erhalten. Dieses befindet sich heute im 
Eingangsbereich der Allerheiligenbergkapelle. Leider existieren 5 der 
ehemals 15 Rosenkanzkapellchen heute nicht mehr. Glücklicherweise 
sind jedoch von den 1935 in den Kapellchen angebrachten Bildnissen 
noch insgesamt 14 erhalten. Erst kürzlich wurde das Bild aus dem nicht 
mehr existierenden Kapellchen, das an den „Drei Tannen“ an der Aller-
heiligenbergstraße stand, durch Zufall wiederentdeckt und zusätzlich in 
der heutigen Station Nr. 3 an der linken Seitenwand angebracht. Zwei 
weitere Bilder von nicht mehr vorhandenen Kapellchen befinden sich 
zusätzlich in der heutigen Rosenkranzstationen Nr. 4 und ein weiteres ist 
in einer Mauernische an der Außenwand Allerheiligenbergkapelle  
angebracht. Der Förderkreis würde gerne mehr über den Verbleib der 
1935 entfernten Terrakotta-Reliefs, sowie des einen noch fehlenden  
Bildes in Erfahrung bringen. Das einzige noch fehlende Bild befand sich 
in der früheren Rosenkranzstation Nr. 5, die an der  
Allerheiligenbergstraße oberhalb des heutigen evangelischen 
 Kindergartens stand. Es zeigt die Darstellung „Den Du o Jungfrau im 
Tempel wiedergefunden hast“ (siehe Motivbild). Der Förderkreis bittet 
insoweit die Bevölkerung um Mithilfe. Wer kann Hinweise über den  
Verbleib der alten Terrakotta-Reliefs und/oder des fehlenden Bildes  
geben? Auch über Bilder, ins-besondere von den nicht mehr existieren-
den Rosenkranzkapellchen oder von früheren Rosenkranzprozessionen 
pp. würde sich der Förderkreis sehr freuen. Bilder werden vom  
Förderkreis eingescannt und die Originale den  Besitzern zurückgegeben. 
Darüber hinaus ist jede weitere Information zu und über die  
Rosenkranzkapellchen (Geschichten, persönliche  Begebenheiten pp.) 
gerne willkommen.  
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Wer entsprechende Hinweise und Informationen geben oder Bilder zur 
Verfügung stellen kann, wendet sich bitte an Michael Loch, den 
Vorsitzenden des Förderkreises. 
Dieser ist telefonisch unter 02621-6208066 oder per Mail unter 
michaelloch@web.de zu erreichen.

Bitte nachfolgende Bildbeschreibungen beachten:
Terrakotta-Relief (Foto: Förderkreis)

Bildmotiv ehem. Station 5 (Foto: Förderkreis)
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500 Jahre evangelisches Gesangbuch

oder auch seit 500 Jahren 

Gemeindegesang im Gottedienst.

Dieses Jubiläum nimmt die Kolpingfamilie Lahnstein St. 
Barbara zum Anlass, zu einem besonderen Familien-

stammtisch ins Gemeindehaus  St. Barbara einzuladen und zwar  am 
Dienstag, den 19. November 2024.

Begonnen wird um 19:00 Uhr mit einem „Deppekoche-Essen“. Im An-

schluss daran werden mit Unterstützung des Evangelischen Posaunen-

chores Braubach ausgewählte  Kirchenlieder gesungen. 

Zur Auswahl der Lieder hat die Kolpingfamilie mit ihrem  Prgramm eine 

Liste mit 30 der beliebtesten und bekanntesten Lieder 

verteilt. Hieraus kann jeder, der teilnehmen und mitsingen 

möchte, seine 10 Favoriten auswählen. 

Die 8 Lieder, die am meisten gewünscht wurden, werden gesungen. 

Die Teilnahme ist für jedermann offen. Für das Deppekoche-Essen ist 

eine Anmeldung erforderlich; der Unkostenbeitrag beträgt für Mitglie-

der 5 € und für Nichtmitglieder 8 €.

Für das gemeinsame Singen nach dem Motto 

ist keine Anmeldung erforderlich. Wer sich an der Liederauswahl beteili-

gen möchte, findet nähere Einzelheiten im Programm der Kolpingfamilie 

oder kann diese bei Ferdi Müller  926288 (auch zuständig für die An-

meldung zum Essen) oder Jürgen Dombach 2343 bekommen.
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Der Herr ist mein Hirt; er führt mich an Wasser des Lebens. – nach Psalm 23
Wallfahrt zur Kapelle Maria Königin in Bad Ems

Am 14.09.2024 lud der Ortsausschuss St. Martin Bad Ems zu seiner alljährli-
chen Wallfahrt im September in und um Bad Ems ein. In diesem Jahr ging es 
von der Pfarrkirche St. Martin zur Kapelle Maria Königin am Hauptbahnhof Bad 
Ems. Nach einer kurzen Eröffnungsandacht machten wir uns auf den Weg 
durch die Stadt – ein Wallfahrts-Weg, der gleichsam konzentriert aufzeigt, was 
unser Leben prägt. Der Weg und das Ziel zählen: unser Leben im Hier und Jetzt 
und unser Streben zu Gott, auch im Letzten. Im Glauben kommt beides zusam-
men.

Unsere erste Station legten wir im Kurpark mit Blick auf das 
Haus Vier Türme, das im Juli abgebrannte Emser Stadtschloss 
Karlsburg, ein. Angesichts dieser aufgerissenen Wunde stellte 
sich die persönliche Frage, welche Wunden das eigene Leben 
prägen: Offene, vernarbte, heilende Wunden, 

die sich in
Hoffnung und Vertrauen ausstrecken zu Gott.
Die zweite Station am Benedetti-Stein, der die in der Emser 
Depesche zugespitzt wiedergegebene Handlung sicht- und 
greifbar markiert, wies auf die Verantwortung eines jeden 
Menschen für Frieden, Freiheit und Gerechtigkeit vor Gottes Angesicht hin. So 
schreibt Bernadette Muckelbauer in ihrem Gedicht „Wo Menschen die Hände 
nach Gott ausstrecken“: „Wo Menschen Gottes Wege suchen, gehen sie auf 
den Nächsten zu. [...] Wo Menschen aus dem Geist Gottes leben, ist die Einheit 
mit Gott und den Menschen schon da.“ 
Unser weiterer Weg, auf dem sich auch Passanten uns anschlossen, führte an 
der Lahn entlang zum Wasser, unserem für Bad Ems so prägenden 
Lebenselixier. Am Ebinger-Brunnen, unserer dritten Station, schließlich 
beteten wir Psalm 23: ein Zeugnis des Vertrauens auf den Herrn 
und Dank für seine Schöpfung, in der wir wachsen dürfen.
In der lichtdurchfluteten Kapelle Maria Königin feierten wir die 
Vesper zum Abschluss unserer Wallfahrt. Zum Schluss spendete 
Pfarrer Schäfer uns den Segen. Anschließend konnten wir die 
gemeinsame Zeit in geselliger Runde 
bei Sekt, Kaffee und Gebäck ausklingen lassen. 

Paul Krüger - Fotos: Hildegard Simons und Elisabeth Heinz
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Samstag, 02.November 2024

12.00 Uhr NL GH St. Barbara Gemeindemittagstisch

Sonntag, 03.November 2024

16.30 Uhr BE St. Martin Internationale Orgelkonzerte Bad Ems -
"Vermächtnis", Bezirkskantor Jan Martin Chrost, 
Bad Ems

Montag, 04.November 2024

19.00 Uhr B Pfarrheim Bezirksversammlung des Kolping-Bezirk
Rhein-Lahn

Donnerstag, 07.November 2024

19.00 Uhr AR Maria u. St. Nikolaus Arnsteiner Abend des Peregrini e.V. in 
Zus.-Arbeit mit KEB in der Weinstube Uwe 
Haxel:, "Und trinket Wein aus den Schalen..." Eine 
fröhlich-fromme Weinprobe mit den Spielweibern 
von Ranunculus

Freitag, 08. November 2024

17.00 Uhr NL St. Barbara       Gaststätte Erker : Stammtisch Kolping-Männer 
60plus

Montag, 11.November 2024

10.30 Uhr   BR Tagungsraum              Bibelkreis: Thema “die Barmherzigkeit Gottes, 
dazu Hosea 1,1-11”

Donnerstag, 14.November 2024

15.00 Uhr NL St. Barbara Modul Kokis

Freitag, 15.November 2024

19.00 Uhr NL Johanniskirche Orgelkonzert

Samstag, 16.November 2024

10.00 Uhr NL St. Barbara Kirchenralley der Kokis

Sonntag, 17.November 2024

11.00 Uhr NL St. Barbara "Kirche unterwegs" - Treffpunkt an St. Barbara
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Dienstag, 19.November 2024 

19.00 Uhr NL GH St. Barbara Dippedotz-Essen mit der Kolpingfamilie, 
anschl. gemeinsames Singen von 
Kirchenliedern mit dem evang. Posaunenchor 
Braubach. 

 

Donnerstag,21. November 2024 

13.45 Uhr NL   St. Barbara Wanderung der Kolping-Wandergruppe vom 
Renstecken nach Moselweiß. Treffpunkt am 
Bahnhof Niederlahnstein. 

 
Sonntag, 24.November 2024 

16.30 Uhr BE St. Martin Zum 200. Geburtstag von Anton Bruckner - 
Requiem, St.-Martins-Chor Bad Ems Leitung: 
Bezirkskantor Jan Martin Chrost 

 
Montag, 25.November 2024 

10.30 Uhr BE Tagungsraum Bibelkreis Thema: "Die Auferweckung Christi 
und das Heil", 1 Kor 15,1-34 

 
Donnerstag, 28.November 2024 

12.15 Uhr BE St. Martin Gemeindemittagstisch im evangelischen Ge-
meindehaus 

 
Sonntag, 01.Dezember 2024 

16.00 Uhr AR Maria u. St. Nikolaus Arnsteiner Nachmittag der KEB im 
Haus Fumiko, "Es kommt ein Schiff geladen" 
Adventskaffee mit Liedern zum Mitsinge. 
Texte und Musik: Duo MülleRReuter 

17.00 Uhr OL St. Martin          Adventskonzert des Männerchors Lahnste 

                                                                  mit Vocal-Ensemble 

Wohnung gesucht !!! 
 

Eine indische Familie mit 2 kleinen Kindern ( 2 Jahre und 8 Monate) sucht 
in Oberlahnstein eine 2-3 Zimmer-Wohnung . 
 
Den Kontakt bei Vermietung entsprechenden Wohnraums stellt das zent-
rale  Pfarrbüro in Lahnstein gerne her. 
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SeniorentreffenSeniorentreffen in unserer Pfarreiin unserer Pfarrei

In den Kirchorten Niederlahnstein, Oberlahnstein, Braubach,
Nievern und Bad Ems finden Seniorentreffen in den 
Gemeindehäusern der Pfarrei statt. Eingeladen sind Frauen und 
Männer, die sich gerne mit Anderen treffen, die sich 
unterhalten und auch unterhalten lassen möchten.

Kommen Sie gerne dazu, wir freuen uns!!!

Herzliche Einladung an alle Senioren am  gemeinsamen 
Mittagessen im Ems teilzunehmen.

Wann:         28. November um 12.15 Uhr
Wo:             Gemeindehaus an der evang. Martinskirche, 

Kirchgasse 16, Bad Ems
Kosten:       Der Mittagstisch ist kostenfrei
Anmeldung: Keine
Jeder und Jede ist Herzlich willkommen !

Die Treffen sind in:

Niederlahnstein:
Das nächste Treffen ist am  12. November  um 15.00 Uhr 
Vortrag von Hr. Syré über „Helgoland—Eiland mit viel Natur“
Anschließend Dibbedotzessen.

Oberlahnstein:
Die Seniorentreffen sind immer dienstags. 
Das nächste Treffen findet am 05. November statt.
von 15.00 Uhr – 17.00 Uhr,  Pfarrzentrum   St. Martin ,
Europaplatz. 
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Braubach:
Das nächste Treffen ist am 06. Dezember um 15.00 Uhr im 
Pfarrzentrum  Heilig Geist.
Gemütliche Nikolausfeier

In der Kita Rabennest wird für alle interessierten 
Braubacheri*nnen folgendes Mitmachprogramm angeboten:
11. November  10.00 -11.00 Uhr   
02. Dezember   10.00 - 11.00 Uhr   
Das Kitateam und die Kinder freuen sich über eine rege Beteili-
gung.

Nievern:
Das nächste Senioren-Treffen in Nievern findet am 
13. November um 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Pfarrheim
statt.           

Bad Ems:
Herzliche Einladung zum Treffen am Montag, 04. November von 
14.30 Uhr – 16.30 Uhr  im Haus der Begegnung (HdB).

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 
Zentrales Pfarrbüro Lahnstein: 02621/628980 oder an     
Frau J. Weyand-Becher, Pastoralreferentin
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Am 17. September fand unser Dankeschönfest für die Ehrenamtlichen der 

Pfarrei St. Martin und St. Damian im Dorfgemeinschaftshaus in Fachbach 

statt.  Zum ersten Mal wurde dieses Fest im großen Rahmen mit den vielen 

Frauen, Männern und Jugendlichen, die in unserer Pfarrei tätig sind, gefei-

ert. 240 Personen konnten an diesem Abend begrüßt werden. Miteinander 

ins Gespräch kommen und sehen, wer auch anderswo in der Pfarrei  

ehrenamtlich tätig ist, war gut und wichtig. Bei leckerem Essen, Musik und 

toller Stimmung, war es für alle ein gelungener Abend, was viele Stimmen 

am Ende der Veranstaltung kundtaten.  

Ehrenamtsfest 

Weitere Fotos vom Ehrenamtsfest werden im Pfarrbrief Januar 
veröffentlicht ! 

Bitte um Beachtung !!!! 
 
Aufgrund der Weihnachtsfeiertage  ist der Redaktionsschluss im 
Dezember schon am 06. Dezember !!!! 
Später eingehende  Beiträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden !!! 
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Erntedank in unserer Pfarrei

Erntedank Bad Ems

Erntedank in Braubach

Erntedank in Arnstein

Erntedank in Seelbach
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1. Krimilesenacht des Ortsausschusses St. Barbara1. Krimilesenacht des Ortsausschusses St. Barbara

Bereits im Vorverkauf waren die Karten zur 1. Krimilesung mit dem Motto: „Ob der Gärtner 
immer der Mörder war“ sehr begehrt und innerhalb eines Tages 
ausverkauft. 
Bei Zwiebelkuchen und Federweißer im geheimnisvoll geschmückten Gemeindehaus St. 
Barbara lasen vier stadtbekannte Persönlichkeiten die unterschiedlichsten Geschichten.

Begonnen wurde allerdings mit Musik. Hans Georg Meier 
sorgte mit Gitarre und Gesang für einen passenden 
musikalischen Rahmen. Eva Bonn startete als Gärtnerin mit 
einem spannenden Krimi aus dem botanischen Milieu.

Nach einem Musikbeitrag las dann Pfarrer Armin 
Sturm eine unterhaltsame Geschichte mit überraschendem En-
de. Nachdem alle mit Musik, gutem Essen und Getränken ge-
stärkt waren, folgten die nächsten Lesebeiträge.

Auch Heike Handlos hatte einen fesselnden Beitrag, der 
in einer Buchhandlung spielte, für das gespannt lau-
schende Publikum dabei. 

Nach einem weiteren musikalischen Einspieler las 
dann Oberbürgermeister Lennart Siefert einen      
lokalen Krimi, der mit Anspielungen auf die 
Lahnsteiner Highlights aufwartete.

Zum Dank für die Unterstützung erhielten die Beitragenden einen 
guten Tropfen Wein und einen Sherlock Holmes Schlüsselanhänger, der 
extra in London gekauft worden war, und sehr viel Beifall.
Es war ein sehr gelungener und unterhaltsamer Abend und die 
Gäste wünschten sich zum Abschied eine Fortsetzung. 
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Am 28. September 2024 nahmen Kinder und Jugendliche des St.-Martins-Chores Bad Ems 
am sechsten Kinder- und Jugendchortag im Bistum Limburg teil. Zu diesem lud der 
Diözesanverband Pueri Cantores Limburg ein.
Morgens in der Früh trudeln nach und nach die 18 junge Sänger:innen der
Martinsspatzen, des Vorbereitungschores und des Aufbauchores am Haus der Begegnung 

in Bad Ems zusammen: Noch halb verschlafen und etwas ungewiss, was sie heute 
erwarten würde, jedoch hoch motiviert einen tollen Tag mit der 
St.-Martins-Chor-Gemeinschaft zu erleben. Es folgt die wohl schwierigste Aufgabe des 
Tages: Wer fährt mit wem in welchem Auto?! Aber auch diese Herausforderung ist schnell 
gemeistert und vier Emser Autos rollen in Richtung Hachenburg im Westerwald.
Schon kurz nach dem Eintreffen am Zielort finden sich alle elf teilnehmenden Chöre aus 
dem Bistum im Burggraben zusammen und starten den Tag mit Gesang, Gebet und viel 
Lachen. Ca. 250 Kinder im Alter von sechs bis 19 Jahren machen sich singend auf den Weg 
zur Pfarrkirche Maria Himmelfahrt, in der Proben für das Friedensgebet zum Tagesab-
schluss folgen. Die Lieder zum Kinder- und Jugendchortag stellte ein Team von 
Regionalkantoren und Dommusiker:innen des Bistums zusammen und wurden der teil-
nehmenden Chören im Vorfeld zugesandt.
Nach dem Mittagessen in der Stadthalle darf im Außengelände gespielt und getobt wer-
den – egal an welchen Kindern man vorbeikommt: Aus irgendeiner Ecke ist immer Gesang 
zu vernehmen! Beim anschließenden Eckensingen geben die teilnehmenden Chöre 
Kurzkonzerte open air im Stadtgebiet verteilt und verleiten zahlreiche Passanten für 
einige Minuten zum Stehenbleiben und Zuhören. Der in der Stadt verteilte Chorklang 
mündete im gemeinsamen Open-Air-Singen auf dem Marktplatz. Den krönenden 
Abschluss bildete in jeder Hinsicht das Friedengebet, welchem Bischof Georg Bätzing 
vorstand. Musikalisch an der Orgel begleitet wurden die Chortag-Teilnehmenden von 
Organist Johannes Schröder aus Wiesbaden.
Bei der Rückkehr in Bad Ems war allen klar: Es wird nicht lange dauern, bis der 

St.-Martins-Chor an einem weiteren Chortag teilnehmen wird und vielleicht findet schon 

bald einer in unserem schönen Bad Ems statt?!

Kinder und Jugendchortag
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Impressum
Verantwortlich für den Inhalt( ausgenommen der persönlichen                     
Artikel) ist der Sachausschuss Öffentlichkeitsarbeit.                                               
Anschrift der  Redaktion:  
Zentrales Pfarrbüro St. Martin und St. Damian Rhein-Lahn, 
Pfarrgasse 6, 56112 Lahnstein 
Fotos: Die Fotos stammen entweder aus den Privatarchiven, von 
Pfarrbriefservice oder pixabay
Auflage: 750 Stück
Druck: Gemeindedruckerei Groß, Oesingen

Redaktionsschluss für den Dezember Pfarrbrief ist 
Dienstag, 12. November 
Später eingereichte Beiträge können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Der Gottesdienstplan erscheint monatlich und wird in den
Kirchen ausgelegt. Intentionen für die Monatsübersicht können bis 
spätestens zum 10. eines jeden Monats eingereicht werden. Für die 
Annahmen ist das Pfarrbüro zuständig. Später gemeldete                                  
Intentionen* werden in den Eucharistiefeiern genannt, können 
aber nicht mehr im  monatlichen Flyer veröffentlicht werden. 
In der katholischen Kirche ist es Brauch, dass im Rahmen einer Hei-
ligen Messe für die Verstorbenen gebetet und an sie gedacht wird.
*Eine Messbestellung oder Messintention ist der Wunsch, in den 
Gottesdienst eigene Anliegen und Gebete mit einzubeziehen. Dies 
kann ein Gebet für Verstorbene aber auch die Bitte um Hilfe in ei-

nem speziellen Anliegen oder auch der Dank für Vergangenes sein.
Für redaktionelle Inhalte und die Verfasser selbst 
verantwortlich.
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